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!1.lliachverE,~ng und ßudget1age 

A n fra g e _b e a n t w 0 r tun g 

29.Apri1 1953 

Eine .Anfrage der Abg.S pie I b ü 0 h 1, er' und Genossen, betref­

fend Wi1dbaoh- und Lawinenverbauung, hat Bundesminister für Finanzen 

Dr. Kam i t 21 wie folgt beantwprtets 

Auf Grund des Nachtrages zum Bundeafinanzgesetz 1952 (BGB1.Nro135) 

war für Wi1dbaoh-und Lawinenverbauung im Jahre 1952 ein Kredit von 
I 

44.1 Millionen Sohilling vorgesehe~, von dem sch1iess1ioh rund 39.7 
Milli~nen Sohi11ing verausgabt worden sind. Die Verminderung der Ausgaben 

war eine zwangsläufige Folgeersoheinung der ~ich dauernd ?ersoh1eohtern­

den Budgetlage • 

loh möohte hieb.ei"lauf die AU~,führungen verweisen, die ioh im Juni 

Torigen Jahres in der Beantwortung der im wesentliohen gleichartigen 

Anfrage der Herren Abgeordneten Olah, Voithofer, Truppe und Genossen 
\ 

gemaoht habe. Schon damals musste ich davor warnen, auf Grund der Sanie-

rungsmassnahmen des Nachtragsbudgets eine vollständigEil Beseitigung der 

finanziellen Sohwierigkeiten zu erwarten, und sah mich gezwungen, noch 

weitere erheb1iohe Abstrich~-von den Anforderungen in Aussioht zu stellen. 

Wenn daher im Ja~re 1952 immerhin. rund 40 Millionen Schilling Bundesmittel 
I , 

für Wildb~oh- und Lawinenverbauung aufgewendet wurden, muss dies bei der 

mehr als verschärften Kassenlage als ein Beweis dafür gewertet werden, 

dass die Wichtigkeit d;ieser FÖ;r,der,ungsmassnahme durchaus anerkannt wird. 
. . 

If ersten Viert,elj.ahr 1~53,wu~den trotz anhaltender Schwierigkeiten 

nebEiln 1.5 Millionen Schilling für das Winternotbauprogramm run~ 10.5 

Millionen Schilling aus ordentlichen Budgetmitteln für Wildbach- und La­

winenverbauung ausgegeben. 
o 

Der soeben verabschiedete Haushaltsplan für das Jahr 1953 gibt im 

Hi~b1ick auf das verbliebene Gebarungsdefizit keine Gewähr, dass der 

Bundeshauahalt im heurigen Jahr ausgeglichen werden kann. Unter diesen 

Umständen bin ich nicht in der Lage, eine Zusage zu machen~ dass die 

für W,i1dbach- und Lawinenverbauung bud.getmässig vorgesehenen Mittel in 

voller HOhe und rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden können. 
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